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GEDANKEN AUF DER SKIPISTE

Vom Schwingen ist hier oft die Rede,
bei Mann und Frau und alt und jung,
und jeder Skihas oder jede
-kanone mühen stante pede
am Steilhang sich um Stil und Schwung

Das ganze Volk (statt Seitensprünge)
macht geistig ziel- und pflichtbewusst,
damit es physisch sich verjünge,
gestemmte und gezogne Schwünge,
mit Würde und seriöser Lust.

Da wird beharrlich und beflissen

geübt, bis man sein Ziel erreicht,
energisch, rastlos und verbissen,
weil einzig so, soviel wir wissen,
man Meisterschaft erreicht - vielleicht.

Drum ist die Rede oft vom Schwingen;
doch wenn ein Schwung auch nicht gelingt:
entscheidend ist vor allen Dingen,
sogar beim Stürzen und Misslingen,
dass man gelöst ist und beschwingt.

Dies ach! so brav beschwingte Wort
gilt nicht bloss für den Wintersport,
vielmehr - wie könnt's auch anders sein? -
ganz allgemein. Fridolin Tschudi

{Mit freundlicher Genehmigung des SanssauchVeriags, Zürich)

Allen Wintersportfreunden gewidmet, die
mit der Swissair in die Schweiz
und aus der Schweiz fliegen.



Man hat die Möglichkeit, um 7.30 Uhr aufzustehen, und schläft
statt dessen, bis man nach neun das regelmässige Schnauben
der alten Dampflokomotive wahrnimmt und es bestimmt
schon einige Minuten gehört haben muss. Der Morgen hat
noch keine Horizonte, erst langsam brechen sich die weich-
getilterten Strahlen. Spektrallarbige Kreise um die Butzen-



Scheiben. Lichtspiele auf den tönernen Bodenplatten
(Erdgeschoss, Wohn/Essz. m. mod. Kochnische), die aussehen wie
Hausdächer eines Städtchens, eher mittelgross, Toskana, von
einem nahen Hügel aus. Während die Bergbahn (Brienzer
Rothorn) jetzt oben bei den Wasserfällen hinaufschleicht.



Nach dem Einkaufen (500 m, Brienz-Schwanden, berühmt für
Holzschnitzerei) - in der Bäckerei von Allmen «Bei uns sagt
man Mutschli» und «Ah, dort im alten Spycher oben» (250
Jahre, neu renov.) und nachher noch Huggler Dölfvom Bären
getroffen - veranstalten Anna und Michi und Bäri eine wilde



Verfolgungsjagd um die Veranda (1. Stock, ringsum, gedeckt)
und wollen später zum See hinab, über dem das Schwarz- und
das Faulhorn (herrl. Aussicht) allmählich auftauchen im
späten Morgenlicht.



Drinnen hängt noch die würzige Luft vom Feuer (offener
Kamin, ganzes Haus auch el. Heizung) von gestern abend, als
die Glut sanft gläsern klirrte. Ich renne nach oben (1. Stock,
1 Schlafz. m. franz. Bett) - komische vertraute hohle Melodie
der Holzstufen (Aussentreppe) -, um das Buch zu suchen, in



dem ich gar nicht mehr gelesen habe. Muss aufpassen, dass ich
den Kopf nicht anschlage am Rahmen der niederen Tür
(2. Stock, 1 Schlafz. m. 3 Betten, abgeschrägt). Später findet man
sich draussen sitzend. Ein warmes Schweigen liegt über der
mittäglichen Nachbarschaft (ruh. Lage).



Zu einem Ferienmorgen wie diesem vermietet Swiss Chalets-
Inter Home z.B. den Spycher in Brienz-Schwanden (Fr. 475
pro Woche, Frühjahr). Und über 10 500 weitere Ferienwohnungen

in 8 Ländern Europas.
01/52 54 00, Swiss Chalets-Inter Home, Buckhauserstrasse 26,
8048 Zürich. 0611/67 8141, Swiss Chalets-Inter Home,
Rennbahnstrasse 72, 6000 Frankfurt 71.
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